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0io "0)zinheqnen't unl.ett una müßtzn mit dzn Zunge a clLnalzzn: E ino,n

l.ten I end o l-g ttzielrtzn) 't J a.htg a"ng" lVottnunda, 90/91) ltatten win ,sehon

a o lchzn
Lang z

nicht m zltn .

( onn a.uch d.ie "0zclLdl-e-Gna"de" l EndpX-o"ziznung zn) jztzt noeh nicht detl,zuLe-
gen tiwd, to ,soll-to 0.m Ende det " Le6z" (!io"iaon) die eino ctdett a,ndele Mann-

dcha"(t doclt mit einat " G o [.dn eda"iX-!-e" lMo-i,sten,scho-6tl , au,s g zz eicltnet u,tzttden

tzö nnon .

ßedingt dutt eh" ,s ta.tth e Rzgzn[äI"Le" ( En,s atzg e4l.eLlung on] lLängen bzi e,inigzn
a.nde.nQ.n Tol.na dia Tnd"uben mzhn oden wenigztt hoeh,Hod(en win,daß hien
nicl,Lt diz zinz odett a,ndete 'tMißzttnte" (AbAtiQ.g) tlegi^ttlie-,Lt wzttden muß !

IM KLARTEXT:

Oie Auanutdehen dzt 2.Manntcho"dt. in den ß zz inb,s X-ig a ( 7 : 9 in Adottd'8:8
gegon T!)G 87 Ka-atol-) lzönno.tt in dot Rüclznundz nun mit Linln " zu Nu!.L"

Ouzchma.ntch utetl.gema"eht wo.rtdo-n,wenn de.tt SpitzznpLatz noch e-nneicht wza'

\n ,soI-L!

Mit l9:3 Punh-ten Liogt die 4.Manntcha(t in dul 1 .Kttzithlaaae Gnuppe- 1

a"uI dzm 2.Ta,bet!.znplatz hinto-n FSV Bztgtho"uto-n 3. (20:2)und ltat o..L.LQ-

Cha,nczn in dzn Rüclznund,e I heine "Schnitzen"v0,10-uLgzLotzt),dzn 1.PX-atz

unri da.nit den Au(,stizg in diz Ktteit X-iga" zu acho"((en!
AX-X-I- Chq-ncen zun Au(lttiog von det 2. in die L K,Lei^lzla.tae hal untzze 5 ,

Ma.nnt ehadt. Nut d.o.t tchLe-cl'Ltenz li p iaX-v ett häLtni a gegznübe-tt TliV ÖbznhcLu-

dungon 2.vzthal{ dierzn zutl 6ogenannten Hznb,sl.mei,stenach«dt!Da cLucl't die
5.Mo-nntcho.{t in del Rüchttunde. zu,s amm e-nb Lzib t , LoLlte ,sie in dzn La,gz

.t zin in d"on Rüchnunde die. !)chante. Ahno"tal- | 6 :9 Nizdezlage) aut zuwzt-zen und

in 0 b o-ttho.u (ung zn no chnal aud zutnunp ( en .

In de-n 3 . K4oia lz!.al 6 Q. Gnuppe- I htLt die Rüehlzzhn von Hzinttich Lawge den

O!-die.t zu einzm nzuen Hijhzn(Lug venhol(zn.0b a.Llendinga diz jetzt ll:5
Punlztz a,m Endz noeh zum Au(ttieg neicl zn,muß abgzwtttttzt t znden - za to.i
donn,in dzn Rüclzttund.z w.Lnd bein Punlzt mehn a"bgzgzbzn cnd die Kctnfzutnzn-

ten .Lqt^zn noch F zdettn. ß eda-uenLich, da-ß o-m Endo dztt Votnunde vctn den nut
l0 Ma"nn,scho-(tzn .tchon 2 wizdott zuttüctzgzzogzn t unden!

Berichte



Mit 14t4 Puntztzn hat d-ie 8,Ma.nnrcha.(t
in d,en 4 - K,LeiL[zLa.^6e Grlutrpe I a.ueh
rLo cll z-LLQ. MögX-ichhzitzn audzuttzigzn,
Ma-n ha-t in derl V o nnund.e g e!-ennt, d,a.ß
ma.n ho-inen GegnQ.rL untQ.n^chätzen d,an.[
ldiehe 0beazwehnen 2. l5 :9 ) und. Nied,en-
lzo-udungznlT:9).Nutt in Be,s tb ed etzung
gegen d,ie Mitdavonitzn itt noch alLza
dnin !

AuclL vom Nachwucha gibt o-a vonwiegznd
Po tit,tv et zu v e,Lme.ihen !
In d,zn Be-zitlzahLa.,:ae N/01 Liegt untelLQ.
1.Jugend o.u{ zinem bea.chtLichen Z.Ta,-
b eLl-znp!-atz hinten Enma chwend, g e-g zn
dio- e,t mil. 3:6 diz einzige Niedeila-ge
in d.ett Vonttunde gab.Kann ma.n Äiclx im
Rüclza piet ttev anchierlzn, it t den l.PX-o.tz
am Ende d,zn Saidon nicht o-ua g e,s cht-o ,s -
azn. V ztlLängniavoLt- lzönnte e4 wetden,
wenn ma-n,wie im Vonja"hn,zinigz dett
G zgnzn in d,en Rüctzttund.e untent chätzt
und unnötige Punlztv enl-uatz hinnehmen
muß !
Aliden Enwo.nten gut achL-ägt tich a-ueh
un|2.4z 2. Jugend. in d.ett Kneitligo.. HiQ.|L
ga"b et nu,L beim g:5 gzgen tt)zLLetodz t .
d,en einzigen Punhtv ettlua t. Ne.ben dem
lzna.ppe-n 6:4 gegen die Tlic 87 K0.6aQ-L
go"b er vonutizgend. hlo"te Siege und da-
mit die T o-b ellend ühnung , Auch hien gi-tt
dadtzlbe wie- be.i dea l,Jugend:Kein
Gegnen datd in den Rüchnundz o.u( die
I-eielLte Schultet genommen wetd.en !
Mit l5:l Punbten dchwebe.n unLQ.|Le 2.
SelLüX-ea in d-ett 3 . KneithLa"t^e 't im 7 .
Himnel" und wenden ala Tabel!-endühren
[ün ifu DunelLha-Lten im" I . Le.ltt jo.ht"
jetzt nit Ett(ol-gen belohnt!Witt aind
Lichei,d.o-ß tieh ttunte,Le Külzentt in dea
Rüchnundz heine li chnitzen etlauben
wQ-nd.Q-n und auch a.m Ende den Sa.ito n
no elL T o.b zl-lendühttett A Lin uJerlden !

Oiz EttdoLge det zuvon etwähnten Mo.nn-
aclLadten soLt die Leittungen dez [oL-
g znden T zo.ma nicht ,s chnäLenn. Mo.n hd"nn
bei 14 Mo-nnaclLa-[ten nicht nun En(ol-g-
neiche ulwatlLQ.n. U itt dün(en o-uch hiett
mit den Enneichten bei Halbzzit zudniz-
dzn azin!
Sct itt den 8.P{-o"tz d,en I .Mo.nntchadt
in det H zd tt znLiga t cho n azlLt aL6 nan
enLol-,Lte.n d,utdte und, Mo.nio'a Ptognoae
acheint ticlt zu betl-äl-igen:Nitt 

^teigennicht o-b!In reinem Ab /i chlußb enicht zun
V ct tnunde v etmetttzt Mo.nio a-b ett o,ueh, daß
men zwal no clL nicht " o"u,s d.en S chneiden"
itt,d.bei ho[(t,in de.z Rüchtunde di<-
noch nötigen Punhtz einzu 6a.ll,Lon.

8e,5Lzn, o.X-6 Lzlb^t besich die 3 , Manna chal

llit 9:l! Punbten au( dem 7.To,bel-
LznpLa.tz no"ch den Votttundz tol"Ltz
da-a nötige SzLb A Lv Q.Ltno.uen [üz die
Rücbnundz g zb Ln. t0 o.t bedznlzl-ich
tlinmt idt die Ta-tao-chz, d0.ß ttlotz
do.tt gemeLd,etzn I SpizLe)L 8x- mit En-

^ 
a-tz ge^pielt wendzn nußle!Kein

Zucbo-nLeclzzn 6ütL MF Nottbp-nt Bun-
lenb nueh .

0 ett nutt enteichte 8 . P!-a.tz dzn 6 .
Ma-nndcho.gt in det 2.Ktei,shlataz I
iAt niclLt zuletzt o-ud die "unmög-
LiclL" hohe Erao-t.zg eatellung zunüch-
zu(ühnen! lSizhz Ab,:chLuß 6.Hztttzn) ,
Ea nußten nehnmaLt 2 und aogaa 3

lipieX-ett in zinzelnzn Spiel-en ein-
g Q-A etzt wezden. Auch hiez g eno-dz
lzein v ertgnüg en {ü,1 MF t' Liiwe" .
So aind die z,Zt.l:13 Punhte mzhn
o.lt man untel diet en Umatänden ettt
wl-tlte.n du,Lite.. I n den Rüehttund,e
soLLtQ. aieh d,ie 6.Mannaclladt be-
nühen,nögt ichat homplztt zu Lleiz--
.Le-n !

l enigztt ,Loaig iAt d.ie LcLge un,5zrLe,L
beiden Oa-mencluattettt . Hien Liegen
dia I .Oa-nen in den Kneialigo" nit
6:10 Punh-ten a-u{ den 8.Plo.tz bei
I 0 Ma-nnt ehadt en, wo b ei ELg ena hau,s en
6Line 0l"men 6chon zunüclzg ezo gen
Itat und dett 9 .ßungho.,sungo-n 0: l6
Punhte 0"udwei6t. Ma-n d"a.nd d,o.von
auagehen, da-ß aich die Ma.nntcho.dt
in den Rüclzttund,z nichl. no eh " die
ßuttell von ßnottt nelLnen X-äßt und.
diz Izhlenden Punhte zum Kt-a-aaen-
s,Llrd.LL no ch eivldälnnt,
I n den 1 . Kneia lzLa.a a e l-,Leg zn unt Q.4?.

Z.0o.men mit nut 4 :1 2 PunlzLzn aud
den 9, und da-mit Abatizgaplatz !
0ddeuichtX-ich iat dett Au,sda.X-l v*
Kattin ßüttgerll^ie ztlwatLtet No.cltwuchd )

A ehwen zu v e,Ltztla-dten und rnitt ll-.ö n-
nLn null lto [den, da.ß in dzn Rüclzttun-
de diz noch nötigen Punlzte geholt
t etLden tzö nnen, um niclLt in diz 2 .
Kttei,s ht o-,: d e a"btLeigen zu nü6ten.
Leid,ett {zhlen ni,L von untetten I
SchüI-znn nieht nut 4 ßztticlLtz d
d.aa TT-Eeho,aondenn a-uclL noch z
Ezgebniate(in ll zilig ento dL und
gen KSV Hetten Ko.trell .So tind, die
mit vonlizgzndzn 8:6 Punlzte tnotz-
den ein Z eiclLen , da-ß e,s auch hien
in d.en ? . i) aia o n b et a et .täudt a.l-a
in l.Jahr.
Zum Schluß zin 0o.nh an alLe Mo.nn-
a cho.(ta {ühnet, die d,ie Uonnunde gut
üb a-tl diQ- Bültne bnctchtzn und. teil--
we-ia e niellta zu t-achen hatten !
Oo.nh o.ucll o.X-!-en Ahtiv en Äün ihnen
ho,Lv o tlno.g enden Einaatz uhd untenen
T na.inenn ded Nachwucha ldiehz Etdol_g!)
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DIE TIALBZEITTABELE

l.Homberger TS

2.ESV Jahn Kassel 3.

3.TTC Asslar
4.TSV Ockershausen

5.TTC Weiterode

6.Hünfelder SV

7.TTC Anzefahr

8.GSV EINTRACIIT BAI]NATAL

Herren Hessenliga

LI
lt
11

_tr

LI
TL

11

t7

97 247

97:56

88 :64

84:54

8t.76
74:7t
71281

6l:8L

,

2022

20:2

I)i I

13 :9

13 :9
12tt0
9:L3

8:14

DIE HALBZEITBILANZEN

1,Jörg Morgen 6:16
2. Stefan Purmann 7 zL5

3. Frank Bachmann 7:14
4.Alexander Friedrichl l :6
5.Mario Schmidt L3:4
6.Jörg Lauterbach 7:4

Jörg Bachmann 1:1
Wilfried Tonn 022

DOPPEL
A. Friedrich/J. Laut erbach
F. Bachmann/M. Schmidt
J.Morgen/St.Purmann

+-
+

+

+

+-

0

L6

I9
6

0

4

+2
'f '6

5:5
5:6
4:7

9.TTV Eschwege

.TSV Klein-Linden

11.Rot irieiß Gombeth

12.D.IK Dillenburg

1I
It
IL
77

65:87

54:85

54t94

5=:92

l: l)

6:16

5:L7

4: 18

Wie (fast)zu errirar t en, taucht in der Bestenliste der Hessenliga unter den
ersten 5 nur Mario Schmidt auf.Er wurde hinter Quink(ESV Jahn Kassel)an
Brett 5+6 der Zweitbeste!GRATULATION MARIO !

Wir sind zuversichtlich,daß die Youngster unse-
rer l,Mannschaft in der Rückrunde die noch nö-
tigen Punkte zum KLassenerhalt holen werden!
Auf dem Foto von links stehendiMario Schmidt,
Jörg Lauterbach,Stefan Purmann , kni end : Jörg }lor
gen,Alexander Friedrich und Frank Bachmann.

Beim Sylves ter-T\rrnier des TIC Elgershausen ant 5./6.1.91, belegten JoRG IIORGm.I/STFa}I
PIIRMANN bei den },lannschaften bis Oberliga einen achtbaren 3.PIATZ! Nach einer 1:3 liie-
derlage gegen TSr' Besse 1.,gelang gegen die 2.Vertretung des TSV Besse ein Sieg um den
3. Platz .I{IR GRAIIJLIIß.E'I TROTZDEM!

IlJir sind gespannt, ob sich spieler aus Elgershausen auf unserem 3.langenbergLurnier im

Augus t bei uns sehen lassen?Es wäre das l,malrwährend wir inrner in Elgershausen dabei
waren ! 3

Wir sind zuversichtlich

lelzt ouch weiße
§pielkleidung
gestüttet

T

Gestr chen wurde auf Antrag
des TTV Niedersachsen aus
der Wettspielordnung des

DTTB der Satz ,,Wei8e Spiel-
kleidung ist nicht gestattet."

Nach dem Mehrheitsbeschluß
des Beirats - dies zur Ergän-
zung der Berichterstattung im

Novernber Hett _ heißt es nun

unter Allgemeines, 5.1: ,,Es

muß in sportgerechter Klei
dung gespielt werdon. Zu
MannschaltswettkämPfen ist
in einheitlicher SP elkleidung

anzutreten. Das Tragen von
Trainingsbekleidung während
des WettkamPfes ist grund

sätzlich nicht erlaubt. In be-
gründeten Fällen kann der
OSR Ausnahmen zulassen."

@

{
1 .:

I



2 Herren, Bezirksliga

ISV Volknrarserr Eintracht 2 ( 5:9 ) 's'a.24.11.90 Bericht:peter Euchs
Zu diesem r,richti.gsLen Spiel der Serie traten wir irr der Besetzung
Fuchs, Tonrr, Bachmann(Jörg), Salfer, v.Bose, Schnidt(Heinz) an.
Gerhard ließ es sich rricht nehmen, Eit nach Volkmarsen zu fahren und
a1s Betreuer zu fungieren. Das er während des Spiels mehr als eine
SchachteL Zigaretten rauchte, zeigt einerseits, wie nervenau f re ibend
eirre solche Funktion seirr kann, zeigt aber andererseits auch, wie
spannend das !pie1 war.

Bicr, bereits die e

Die Ausgarrgss ituat ron wird
dem Vorbericht des TSV so
beschrieberr, daß ich nich
Berichterstatter sofort
Spiel zuuenden kann,

rr derl Eingansdoppe lrr ba

Llcbc ?lachtcnDl!l!cundG I
(Voücrichl olcs Tv VsLl<w.aw*)
Unacre erata Hannachaft hat bLaher !o überzeugcnd ge-aplclt, eie ian Gs vor BeSinn d.r Salsoa nicf,t unbe-dj.ngt elwarten konntc. Selbgt dic vcrncintli"f, 

".ür"-ren Äusrärtaapiele In Niedervellna!, Adorf und lleaer-Dienel nurden überraschend klar geronncn und so i"nnoan aich rühDen, als einziSe |lannachaft dieeer Xlassenoch ohne Velluetpunkte dazustchen, !.ra glclchz.itigdie TabelLenführung bedeutet
Doch nun geht .s in die .ntBchGldcnde phaa€, H.ute,
am vorletzten Spi.ltrg der Vorrunde, rtellt Elch ei-ner der größten Mitkonkulrenten u! den Ueistertitelin der volknarser stadthalte vor; GSv Elntracht Bau-natal 2, Die HaDnschaft ist aua der BezLrksklaEse
Gruppe 3 aufEeBtiegen und hat nit den Spielern Fuchs,
Tonn rnd sal.fer drei.hessenlLga- bzw. ;berliSaerfah-.ene Akteure in ihren Reihen. Durch überraschendePuDktverluste gegen den VfL Adorf (?;9) und die TSGNiederzxelrren (8:8) rangiert dai Tearn un Mannachafts-führer und den ehcualigen Spieler de8 TTC Korbach,Peter Fuchs, Eit drei punkten nück6taDd auf den zFei-ten Tabellenplatz. Allerdinga konnten die Bauna.talermit den ESV Jahn Kassel 4, der bieher Jedoch nochnlcht voll übcrzeugte, bereits eincn reiteren Mei-sterschaftsanwärte! b"sieBenr und sonit ist bestinDtfür Benuß Brisahz in dieaen echten Spitzeneplel 8e-§o18t.
Sollte u'lsere lrannschaft heute als Sieger die Tiacheverlassen und auch in 14 Tagen gegen Jahn Kaasel dop-pelt punkten, kann der Me i ste rsahafts- Sekt schon kalt-

1n
gut
a1s
dem

hnte
rste

afl .

L a)
zeft-

SenFiat ion d ieses Abends
Mattirias urrd Heinz (Doppe
führterr gegerr das Spit
doppel der Gastgeber
g er.Tonnerre& ersten Satz j.

Satz rrit 17 : 13 und im
Satz gar urit 18 : L2 bzw.
2ü : 15, urrterlageu aber
letztend l ich darrrr düch. [.la
paral le I zu dlesem SpieI
J ürgen urrd icir bereits
gepunktet haLten , ware eirre
2:ü FührurrB durchaus
nögIich EeHeserr. Da e t,},as
L:berrasehend auch [,lIilfried
und Jörg ihr DoppeL in 3
Sätzen abgaben, lggen wir
..attdessenrrit2"1im
?uckstarrd. Arr der Spitze

n ac.h
n 2.

estelLt I,erden.

korrnte ich selbst, etwas von GIück
begunstigt, derr stark spielenden Krroblauch irr 3 Sätzen bezwingen,
Hahrend ili.]r-ried gegen den als stärksten Spieler der KIasse
eingeschätzteri Bielefeld im 3. Satz verlor.

Ab Positiorr 3 hatterr erir jetzt ein deutliches übergesricht, Jörg
Jürgen brachten uris mi.t glatterr 2:0 S ieEien erst,nals rrit 4:3 irr
rung.Unser Joker Heinz hatte Ieider das Pech, auf einen Gegner
trefferr, der mit seinen Abwehrspiel keirrerlei Problene hatte
Glucklicherweise bezang l{athias seirren Gegrrer Vahle in 3. Satz
dilnn mit Z1 : 19 - Zwischenstarrd 5 : 4 für Großerrritte.

Arr der Spitze spielten wir jetzt nit vertauschten Rollen. Sieg
}{i.If ried, Niederlage von mir. Ein riberlegen spielender Jürgerr,
engagiert spielender Jörg und eirr irr sReiten Spiel wesentlich
besserter Hatthias sorgterr jetzt fur die restLichen Punkte zun
Errd s t arrrl .

und
Füh_

hauch-

von
eirr

ver-
9:5

Da auch Heinz in seirrerr 2. Spiel prakcisch a1s Sieger
f eststarrd ( zahlte aber ni.eht mehl ), ergab sich für uns sogar noch
ein kleines PoIster, so daß unsere Ambitionen auf den Aufstieg
in diesem SpieI deutlich unterstrichen wurden. Ein Sieg im Rückspiel
(Ietztes Spiel der Serie! ) ist dafür allerdings bei eirrem Punkt
Rijc ks tand Vo r ausse tzurrg 5

Rückrunde wird spannend

a



Ncr c h I ro
Samstag, 17.11.90: TTC

Bericht: Jürgen salfer
cegen den TTc Korbach rnußten wir in Peters alter Heinat
antreten. Der TTc erwies sich aber nicht als der starke Gegner,

den wir erwartet hatten. Nach den Doppeln führten wir bereits
2:1. wil-fried gewann sein spiel klar, $/ährend Peter gegen den

gut aufgelegten Todt verlor (Zwischenstand: 3:2). Die nächsten
fünf spiele gingen dann mehr oder minder klar an uns, sodaß zu

diesem zeitpunkt das Spiel zu unseren Gunsten entschieden war

( zlrischenstand: 8:2). Deshalb war Wilfrieds Niederlage gegen

Todt ohne große Bedeutung, und Jürgen schloß das Kapitel
Korbach rnit seinen Sieg zum 9:3 Endstand.

Au c h i m Pol<ol weiler I

Pokalspiel: 2.Herren - KSV Hessen Kassel 5:2

Be::icht: J{lrgen SaLfer
In der Pokalrunde mußten wir zu Halbzeitausklang gegen den KSv

Hessen Kasse1 antreten. wi-r konnten unsere rrPokalbesetzungrl

aufbieten, und nach den qrsten vier Spielen sah alles nach

einem Kantersieg (5:0, 10:o) aus, denn Wilfried, l'Iatthias und

Jürgen (2) gesrannen ihre Spiele sicher 2.o, Daß es dann aber
spannend $rurde, dafür sorgte Gästespieler Motzko, der gegen

wilfried ein hervorragendes spiel lieferte und ebenso gewann

wie T.Szeltner gegen Matthias. AIs Ji,irgen gegen Motzko dann nit
5 den ersten satz gehrann, sah al1es wieder nornal aus, doch
Motzko drehte noch einmal auf und Jürgen mußte schon afle daran
setzen, um schließlich rnit 22t20 ißt dritten satz die oberhand
zu behalten. Sonst wäre es denkbar knapp getorden, denn der
nächste Punkt wäre für den KSV schon rrim Sackrr gevresen und wie
dann das letzte spiel beirn stande von 4:4 ausgegangen wäre, wer

weiß?

F"ri".n - 2.Herren 3:e

6

MARMOR FRANKFURTH
ganz in Ihrer Nähe!

Wir liefern und verlegen für Sie

Treppenanlagen innen und außen

Bodenbelä!e - Wandverkleidungen

Onyx-Geschenkartikel.

Besuchen Sie unverbindlich unsere neuen
AUSSTELLUNGSRAUME.

H"FMANffiFUMIH & ECIHNE
MARMORWERK . GRABMALE

lffi
@
4I.,4 MUHLENGHABEN
3507 BAUNATAL.GROSSENRITTE
TELEFON; 05601 /8566

i



DIE HALBZEITTABELLE

1. TV Volkmarsen l7
2.GSV EINTRACHT BAUNAT.2.11

DIE HALBZEITBILANZEN

3.ESV JAHN KASSEL 4.
4.VFL Adorf
5. FSV Hohenkirchen
6. Tuspo Niedervellmar
7. TTC Weser-Diemel
8.TTC Korbach 2.
9. KSV Hessen Kassel

10. TSV l/en igenhasungen
11.TSG 87 Kassel
12. PSV Phönix Kassel 2

Die Doppel spielten 21:14

Leider hat Klassenleiter R.Haldorn in der Bestenliste versäumt,I,lilf rierl
. Tonn als 4.besten des l.Paarkreuz aufzuführen, obwohl er mit Haber(We-
L".. DiemeI )mi t + 42 d,ie gleiche LZ hatl

Im 2.Paarkreuz ist Jürgen Salfer mit +35 klar die Nr . 1 ! GRATULATION !

Auch im Doppel mit Peter Fuchs hat Jürgen nur 1x verloren!Beide waren

das 3.beste DoppeI der Bezirksliga!
noch die alte Wertung von 1:1

4:2 und an 5+6 5r0 gespielt.
und an 3+4 8:2.Insgesamt also

87 t70
84:77
79:83
74:81
79r88
70:80
77286
66:81
63:87
56:97

t4 tB
72:70
11:11
10 zt2
70 tL2
9:13
9 t13
8:14
8:14
2z2O

L5 t7
15:3
6:6

18:1
a,)
q.2

216

3.2
0:1
1:1
1:L

+38

+421

+6
+35 !

+1,L

+2
-4
+1
-l
ü-0
+-0

95:43
96247

20:2
19:3

1. Peter Fuchs

2.[Ii1fried Tonn

3. Jörg Bachmann

4, Jürgen Salf er
5. MatLhias von Bose

6. Sven Schneider
7 . Gerhard Marker t

Heinz Sehmidt
Bernd Hempel

Matthias Kopke

Klaus Trott

2

1.7

IT
IL
TL

L7

77

IL
ll
tl
IL

Offensichtlich hat R.Haldorn an Brett 5+6
vorgenommen.Beispiel:M.v. Bose hat an 3+4
Das wäre nach der 2:2 trrlertung an 5+6 10:0
eine Leistungszahl von +16 und nicht +11

ZUSCHAUER-ZUSCHAUER
IIAL LO , T 1S CffTENN I.§ FREUNOE !
Qzn. !)pont .tebt nicht nul von d,en !|pielenn und Ttainatn.Ein go-nz wichti-

t ',n Fo-tztoa ,sind. diz (UNSEREJ ! !l zuaelLauen,Mit o-inem bzgeittzlten,guten
und ttto"nlzen PubLiBum ini Rüctzen u)u,Lde ,scllon att na,nch o.ua t ichta Ll_o a ea
SpieL mit Kampdgeiat und ßEGEISTERTE^/ FÄl,S gewonnen.
unÄetle Mannaeha{ten 6itten un Beaclttung und wüttden 4ich (neuzn,wznn
ihae ANHANGER ,Es cst/ Ell,rRActtr BAUNATAL 

^ie in d.en Heimrpie.l.Q.n tat-
hnädtig untetl^tützen.sie wetd,en e6 Euch be6timmt d.utch gute Leiatungen
und intene^,so.nte Spiet-e danhen !

7

Großer Rosenmontagsball
Kulturhaus Baunatal-GroBenritte

Dos oktuelle Zitot
Wer lachen kann, dort wo er hätte heulen können,
bekommt wieder Lust zum Leben.
Wemer Finck

I qLEid

unvergcßlich bleibt, führen wir die besren
Xolleklionen des In und Auslandes.

llil,'"",
üa

Damil die

Forder[ Sie
unseren Kaklog

SondaranSebote
immer vorrätig.AM MONTAG,11 . Februar 1991

BEGINN:20.11 Uhr



3. Herren, Kreisliga 1

Heinz und Roman schlugen zu !

Dienstag,4.1,2.90
PSV PHONIX KASSEL 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 7t9
Bericht: Roman Sobo tka
Eür unser letztes Serienspiel der
Hinrunde hatten wir uns schon ei-
niges vorg enommen , denn wir würden
endlich mal wieder in stärkster
Besetzung antreten - so dachten
wir jedenfalls.
Doch was die gesamte Vorrunde
schon üblich,wurde auch diesmal
wieder wahr. Diesmal mußte leider
Heinz absagen(ca.10 Stunden vor
Spielbeginn).Unsere Telefonfee
Iieß uns jedoch auch diesmal nicht
im Stich und Norbert "zauberte"
ein "Ass" mit Heinrich Lange aus
dem Arme I !

Roman Sobotka hatte nit LZ Plus 15
eine tolIe Vorrunde an Brett 5+6

Abschließend no.ch einiges am Rande:
1. )Ohne Norbert's Einsatz außerhalb

der Hallen, sprich am Telefon,wäre
ein vernünftiger Spielbetrieb meine
Meinung nach nicht mög1ich gerdesen.

2.)Unserem Joker Henner(3 Punkte sind
1007").Vielen Dank!Mehr war nicht
möglich.

3. )Michael Eehr entwickelt sich lmmer
mehr zum "Serienspieler". Zu Beginn
der Serie verlor er jedes Einze
den Ietzten Spielen äagegen ste
ein 1:1.Wann beginnt die nächst
Serie mit 2:O?

Die Punkte bei Phönix im einzelnen:
N. Buntenbruch/H.Lange( 1 ),R. Szeltner/8.
Hempe I (l ),M.Fehr( t );R. Szel Lner(1) , B.
Hempel( 1 ),R. SoboLka(2)und H. Lange( 2).

,,

DIE HALBZEITTABELLE

1.TSV Heckershausen 1. 1,1

2.TSG Sandershausen 4. 1,7

3.Tuspo Rengershausen 1. 77
4.TSV Guntershausen 1. 1,7

5.FSV Bergshausen 2. 77
6.Phönix Kassel 3. 1L
7.GSV EINTMCI{I BAUNATAL 3. 77
8.TSG äellerode 1.
9.SVH Kassel 2.

10. SV Nordshausen 1.
11.KSV Hessen Kasse1 3.
12.OSC Vellmar 3.

DIE HALBZEITBILANZEN

l.Heinz Schmidt
2.Michael Eehr
3. Norbert Bun t enbruch
4.Robert Szeltner
5. Bernd Hempe I

,,

0:91
9:7

1 , in
ts
e

99 :35
92:67
90r46
86 :60
81 :66
67:12
12:80

1.7

77
77
71
77

67:92
54:89
53:95
51 :95

8:74
7:75
4:78
3:19
3:79

12:6 + 30

l:I4 + 7

8:13 + 3

4.-4 + 4

6:8 + 4
Zum Spielverlauf:
Es begann sehr verhe ißu
den Doppeln lagen wir s
dem 1.Paark'reuz mit 2t3
mit 2:4 hinten und nun
recht eigenwi lliges Spi
Die nächsten drei Punkt
zum 5:4 und die nächste
zum 5:7 und dann wieder
Die Entscheidung mußte
schlußdoppel bringen.Di
kelte sich iedoch recht
daß Robe rt/üernd ke ine
den 9:7 S ieg sicherzust

6.Roman Sobotka 10:3 + 15gsvoII.Nach
fort mit 1.2. Der Einsatz von weiteren 8 Einzel-
sowie Bernd ' spielern brachte im 3.Paarkreuz 9:10
egann ein Die insgesamt 16 Doppel ! spielten
Ichen. 76:L7.
holten wir Bei allen Spielen dabei:M.Eehr und N.
drei Phönix Bun t enbruch.

wir zum 8:71 Bei 2 Spielen fehlten H.Schmidt,R.So-
omit das Ab- botka und B.Hernpel.
ses entwik- Sechsmal fehlte'Robi Szellner.
einseitig, so
robleme hatten
Ilen,

n
o

,
b
e
e
n

e

P
e

8

)),o
19:3
18:.4
74:8
74tB
70:72



4 Herretr, 1. Kreisklasselt

DIE HALBZEITTABF:T]E

1.FSV Bergshausen 3.

2.GSV EINTRACHT BAUNAT.4.

1.7 93:57 2O:2

11 95:55 19:3

3.TTC Elgershausen 2.

4.TSV Ihringshausen 2.

5.Tuspo Niederkaufungen 1.

6.TSV Heiligenrode 3.

T.Tuspo Rengershausen 2.

8.TSG 87 Kassel 3.

9, TSV trJo 1f s anger
I.TSG Eschenstruth 3.

11.Tuspo Niedervellmar 4

12.OSC Vel l mar 5.

1.1. 92:48 77:5

11 90:50 16:6

II 82:70 l4:8
Lt 84:.7t 73:9

11 63:C1 ir!j:
11 (Q:82 7:t5

77 64:92 6:16
11 65:90 5t17
77 52:91 4:18
11 38:96

DIE HALBZEITBILANZEN

l.Thomas Leimbach
2. Klaus Gu th
3 . Kur t I^i eber
4. Hans Kurt Talmon

5. Erwin Har Lmann

6.Henrik Jasper
Reinhard Weber

Volker Hansen

Bernd Pi lgram
Mat thias Schade

DOPPEL

Th . Le imbach/K . I^Ieber

Vier weitere Doppe I

8 r1,2

7:15
L2:4
10:9
t4:7,
11:3

2zO

2:0
0:2
1:0

+12
+6
+20
+3
+ 301

+t6
+4
+4
-4
+2

,,rnK,GuLh/H.Ja5per''' " H.K. TaImon/E. Hartmann
1,1 z7
a.)
4:4

tren TT-I{FEiE l{ossel iSonmient :

ERGEBNISDURCHGABE AN PRESSEWART :

Einige haben immer noch nicht begrif-
fen rdaß. alIe Ergebnisse an unseren
Pressewart Bernd Ziepprecht durchzu-
geben sind.
Ferner muß der Spielbericht unmittel-
bar nach Spielschluß dem Klassenlei-
r-er zugesandt werden.Nach einem Frei-
agsspiel gehört der Spielbericht so-

fort in den Briefkasten und nicht
erst am Mon tag !

SPIELVERLEGUNGEN :
Immer öfter werden Splele nach hinten
verlegt.Es ist nicht erlaubt!Sol1 ein
Spiel nach hinten verlegt werdenrso
hat der betreffende Verein einen An-
trag beim Klassenleiter zu sLellen
und diesen zu begründen.Die Klassen-
lei ter werden willkürlich verlegte
Spiele nicht mehr akzeptieren und ge-
gebenenfalls beide Vereine bes trafen !

spielten 1:3

Adorf ( 2er-Mannsch.
bundes of fen
Sandershausen
international
ET Niederzwehren
lande s o f fen
Oberkauf ungen ( Sen iore
international
Ihringshaus en
lande s o f fen
Spangenberg
landes o f fen
Immenhausen
Iande s of fen
GSV EINTRACHT BAUNAT.
landesoffen

TURN
TERftl

I
I
ER -==

NE
to. -12.s.91

17.5.-20.5.

24. -26 .5 .91

30.5.-2.6.

3L.5 . -2 .6 .

7.-9-6.97

9. -11.8.91

16. -18.8.91

Die Termine der bezirksoffenen
Termine sind noch nicht bekannt.
(Entnommen aus "Sporl in Hessen"
vom 1. L2.9o)

I

Kurt und Erwin super !

ttt

LoEisch
Wer tür all* ollen istn

kann nicht Eanz dicht sein,



5. HerrenrL. Kreisklasse 2
Wir bleiben dran !

Freitag. 07.12.90

Eintracht Baunatal 5
9:4
Bercht: Malthias Scha(b

Oberkaufungen 2

Das heutige Spiel sollte das Spitzenspiel der Vorrunde
werden. Doch leider hatte uns Ahnatal schon einen.
wenn auch kleinen. Strich durch die Rechnung ge-
macht. Da Ahnatal 9:3 gegtsn Oberkaufungen vorloren
hatte. konnten wir nicht allzu siegessicher sein. Doch
wir waren heiß auf das Spiel. Auch Oberkaulungen
wollte sich den Sieg nicht nehmen lassen. Sie traten
mit si€b€n Mann an. Es spielten Groß. Popriolek. Schall-
mann. Briehle, Baumann und Klingauf in den Einzeln.
Schmidt spielte statt Baumann Doppel.

Wir zeigten Oberkaufungen gleich zu Beginn. daß wir
nicht gewillt waren. uns kampflos zu ergeben. Wir ge-
wannen alle drei Eingangsdoppel gegen die bisher un-
geschlagenen Dopp€l von Oberkaufungen. Gerhard
mußte seine Spiele vorziehen, da er zur Arbeit mußte,
und gewann auch beide Spiele (Das Letzte zählte
dann doch nicht mehr). Weber gewann im dritten Satz,
Schade verlor. Volker gewann klar und S§i konnte
sein Spiel nicht durchbringen. Dann spielte Alex gegen
Baumann. lm ersten Satz war er einfach nicht bei der
Sache und verlot 7i21. Dann wachte er endlich auf und
konnte das Spiel noch für uns entscheiden. Damit
stand es 7:2 für uns. Den achten Punkt hatte schon
Gerhard eingefahren. Wir hatten damit extrem gute
Aussichten auf den Sieg. Doch Reinhard und Matthias
konnten in den nächsten Spielen nichts dazu beitra-
gen. Erst Volker und dann auch Sigi (im dritten Satz)
machten dem SEiel ein Ende.

So waren wir kurz nach zehn Uhr fertig. Wir haben
durch unseren Sieg die Spitzengruppe wieder enger
zusammen gebracht. Wir sind .ietzt nach der Vorrunde
entwedsr Erster oder Zweiter. Damit haben wir zur
Rückrunde eine gute Startposition.

3. SW Atrnatal 2.

4.TSV Ihringshausen 4.

5.0SC Vellmar 6.

6.SV Nordshausen 2.

7.FSV Dtirnhagen 1.

8.HSC Landwehrhagen 1.

9.Tuspo Niederkaufungen 2.

10.FT Nieder zwehren 5.

11.KSV Baunatal 4.
12.TSV Guntershausen 3.

19:3

L5:7

!5:7
11 :11

8 :14

7:15

6:15

5:1i
4:18

2t20

DIE HALBZEITBILANZEN

1 . Reinhard l,leber
2.Matthias Schade

3. Vo1ker Hansen

4. Siegfried Fanasch
5.Gerhard Eskuche
6.Alexander Schramm

Ersatzspieler
DOPPEL

Hansen/S. Fanasch
Webe r /Schade
Es kuche/S chramm
andere Doppe I

15:5
ll z9

t4r4
10:4

+40
+24
+25
+ 16

+ 16

+12
a

9tt
Q,')

5:6

ö
3
2

t2

I
0
3
7

DIE STARKE BESTENLISTE DER 5.MANNSCHAFT:

APHORISMEN VON JUSTUS HOFMANN

hält den Menschen flt,
en GeLst anregen,
n auch Bo vLele mlt,
heLt so zum Segen.

An Brett 1+2 wurde Rei,nhard l,ie-
ber mit + 40 der Drittbeste!
An Brett 3+4 war Volker Hansen
.i1.+ 25 der 3.-beste und Sigi
Fanasch mit + 15 der 5.-beste!

egte Gerhard Eskuche
en 2. und Alexander mit
.Platz.

l1 wurden V. Hansen/S . Fanasct
rittbeste Doppel dieser 2.
e der 2. Kreisklasse.
IR GRATULIEREN!

An 5+6
mit + 1
+12de

beI
6d
n5

Oa
tu
dr

Mit 8
das d
Grupp

I.l

4
Tu rnen
auch d

s
t
um mache
r Mensch1

/ \

o

de

DIE HALBZEITTABELLE

1.TSV Oberkauftmgen 2. ll 94229 2O:2

2.GSV EIIiITRACHT BAUMTAL 5. lL 96:41 20:2

77 92t45

11 81:53

11 80:54

Lt 77 276

lL 64:75

11 61:90

11 56:83

11 51:90

11 36:86

Ll 31297



6. Herren, 2. Kreisklasse 1

Besserung vers rochen
Dienstag,4.1,2.90
GSV EINTRACHT BAUNATAL 5. gegen
PSV PHöNrx KASSEL 4. -3;.9
Bericht : Lllrich Gottschalk
Nun haben wir diese verkorkste Vor-
serie endlich überstanden. Deswegen
verkorkstrweil wir vom Verletzungs-
pech verfolgt waren und Krankheiten
einfach nicht einkalkuliert werden
können. Unsere "Negativbilanz" ge-
fä11ig:
H.i{.Becker machte alle Spiele mit!
H.tr^Jagner fehlte bei einem SpieI.
Manfred Gibhardt bei zwei SpieIen.
UIi Gottschalk fehlte 3 SpieIe.
Mengel machte nur die Hälfte mit
.nd Pit Hempel stand nur bei 4 Spie-
Ien zur Verfügung.Also 17 lnal Ersatz!
Dafür haben wir uns gut geschlagen
(Dank der ErsaLzspieler ! ).Erstaun-
lich, daß H.W."Löwe",der alle Spiele
mitgemacht hat, trotzdem die schlech-
teste Leistungszahl hat. (Siehe Bi-
Ianzen).Helmut rückt nach Vorne, er
ist einfach zu stark.
In der Rückrunde sollten wir versu-
chen möglichst komplett zu spielen.
Zum letzten Spiel gegen Phönix kann
'man sagen, verdien t verloren rwenn
.auch zwei,drei SpieIe knapp ausfie-
1en.
Wir danken allen eingesprungenen Er-
satzspielern !AUF EIN NEUES!

DIE HALBZEITBILANZEN

l.Manfred G ibhard t
2. Matthias Enge I
3. Ulrich Gottschalk
4 . He lmu t tr{agner

5. Hans l.rTerner Becker
6. Peter Hempe I

Jens Hansen
Franz Szeltner
Bernd Pi lgram
Albert Bun t enbruch
Irti 11i Löbe I
PauI Wagner
Heinz Köhler
Baldur Stepputtis
Herbert Dorschner
Heinrich Lange

DOPPEL

16 weitere Do

H. tr/agner/H . W. Becker
M. Gibhardt/M. Enge I

1.0:2
3:0

6:10
3:7
5:9

10:8

),1L

2:t

+8
+2
+2
+13

-13
+3

2
3
1
L

0
1
7

0
0
2

2
0
0
3
7

t
1
7
2
0

+-0
+6
+2
-4
-2
+-0
+-O
-2
-4+4

el s ielten 4:15 | |

,l

DIE HALBZEITTABELLE

l.Tuspo L{aldau 3. 1I
2,PSV Phönix Kassel 4. 7l
3.TSV Ihringshausen 3. lL
4.TSV Heckershausen 3. t7
5.SV Helsa 1. 77

6.TSV Heiligenrode 4. 17

7.TTC St.Ottilien 1. 17

8.GSV EIMRACHT BAIiNAT.6. T7

^WETIEN DASS..--
. . . G,znhl.tld Mo-nhent bei unt zzzm qLL-
j ältn.Lichen Spia-Lchen t'a)ette-n do"ß. . "
mit nun 9 Punbte-n " H zrtb t tn ei^ tzn"
ge-wo lden i^ t?
thm Iol-gzn dicltto"ud:H,0] .ßeclzo-tt und
Ka,Ltto-n Ho.npzl- mit je l0 PuntzLen.
Gut im Rennen l-izg zn o-uclL no eh Mati
Schmidt nit 12, aowiz KL.Tncttt,(tlr:ta
und E.Ha.,Ltmo.nn n'Lt j z l3 Punlztzn.
Mctn do.nd gz,lytannt ,szin,wett o,m Ende.
dztt Lau[zndzn Saiton diz Nate vottn
ha"l. und die a"u.t g el ztztzn 4 0 , o rt OM

ha,s,siznen dat ( ? !
Gingz e,s naclt det Fußba,.t-X--BundotLi-
ga,dann wind dott "llQ.tLbAtmLiÄten" 0,m

End,z auch " D Q.utL cl'LQ-)L Msi,:ten".
" Schaun men mat- ! "

88 :39

86 :48

82:42

82247

69:67

59:67

55:75

56: 78

18:2
'11.L

15:5

15:5

10: 10

8:t2
l:L3
7.t3

9.TSG Wellerode 2.

1O.SVH Kassel 3.

11.FSK lohfelden 3.

17 53:76

t7 47:86

t7 32:84

7:73

4|L6

2:18

12.TIC Elgershausen 3. zurückgezogen

Ad dsn Grabsioin lhrBs
Mannos hd sio blgpnde
\ lnla ssbn lasssn:
,Ruhe in Fri€den - bis \,Yir

uns wi€dersahen."

Murmelt der Ehemann
b6im Flühslück ,oer
lGrlbe §chmeckt gut,

di€ Eier sind schön
u6ich - bin ich
etrsnüich in d€r
riürtigen \'libhnung...?'

Der Mitiagstisch is1

ged€cK. Die Häus{rau
ruftr ,Liebling, komm
nörgeln, das Ess€n ist
l9rügf

1l



7. Herren, 3. Kreisklasse 2

SonnEag r9 ,12 .90
FSK VOLLMARSHAUSEN 5. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. 9:5
Bericht : Albu
SeIlen habe ich ein Spiel so unglück-
Iich rrin die Hose gehen"sehen.
Es begann damit,daß Henner/Kurl mit
22:24 in 3.Satz ihr erstes Saisondoo-
pe l ver1orentFranz/Albu(gegen Doppei
1)unterlagen klar in 2. Sätien. Er--
freulich, daß Günter/Paul gegen die
Nr.2 und 4 ntt 2:1 einen 0:3 Rück-
stand vermeiden konnten.
Franz unterlag zum 1:3 und Henner ver-
kürzte auf 2:3.
In der Mitte unterlagen Günter und
PauI jeweils 0:2 zum 2:
An 5 und 6 gewann Kurt,
nicht wohl fühlte,klar

DIE HÄLBZEITTABMI-E

1.FSK VOLLMARSHAUSB{ 5. 9 79:38

2.FSV Bergshausen 4. 9 18:48

3,TSV Ihringshausen 5, 9 75:40

4.GSV EIMIRAQ{T BAUNAT. 9 77:5L

76:.2

15:3

13: 5

13: 5

).
obw
mi t

ohl er s ich
2:0,während

5.TSV Heiligenrode 5.

6.SV Helsa 2.

T.landwehrhagen 2,

8.TSG Wat tenbach 2.

9.TSV Guntershausen 4.
10.SV Nordshausen 3.

L1.FSV Dennhausen 2.

1. Heinrich Lange
2.Franz Szeltner
3. Günter Schröder
4.Paul l,rTagner

5. He i,n z Köhler
6. Kurt Rummer

7. Albert Bun t enbruch

DOPPEL

9 67:58 lll.7
9 59270 Trll
9 54t66 7t71
9 45:65 4t14
9 3l:78 2:16

zurückge zogen

zurückgezogen

Heinz mit 0:2 zum 3:5 Rückstand unter-
rag.
Nun kamen an 1 und 2 zwei Siege durch
Henner und dem seine Chance nutzenden
Eranz und es stand nur noch 5:6.
Nachdem nun in der Mitte Günter und
PauI ( fas t en{artungsgemäß)zum 5:8 un-
terl agen, kam"der dicke Hund".
Kurt hatte in seinem 2.Einzel gegen
Al thans schon klar 2:0 gewonnen(das
wäre der 6. Punkt gewesen).Heinzrdessen
Spiel zuers t zählte,unterlag gegen
Meister im 3.Satz rtrotz zeitweiliger
F ührung, glücklos miL 22224(das wäre
der T.Punkt gewesen).Es ist nicht anzu-
nehmen,daß Henner/Kurt im Abschlußdop-
pel zum 2.mal verloren hätten und wir
häEten mit dem 8:8 dem Tabellenführer

Der SV Nordshausen zog seine 3.Me,rnschaf
nach Abschluß der Vorrunde zurück.Damit
werden auch hier alle ausgetragenen Spie-
Ie gegen Nordshausen nicht geirertet und
die obige Tabelle ist denmach nicht die
EndgüIt ige !

DIE HALBZEITBIIANZE{
sind nach dem Ausscheiden von Nords
auf dem aktuellen S tand.

ein Bein
Doppelver
ein 9:7 S

FAZIT: Tro
war es ei
Spiel !

16:0
5:9
q.7

9:4
6:4
2:3

+ 48

+6
+3
-J

+L2
+4
-2

estellt.Nach dem g lücklo s en
ust zu Beginn wäre sogar
eg mög1ich gewesen !
z der ( unnö t igen ? )Niederlage
immer spannendes und fai re s

c
1
i
t
n

Breibl am Ende der vorrund e ect/el t..".- ä:t:il:;jl;i;Tfi:;.". i:,,zustellen,daß die Oldies mit Heinrich )
Lange zweirellos an ö;;i"äi;";;'äil;;- E'szeltner'/A'Buntenbruch 3:3
nen haben.Es muß auch erwähnt werden, Vier weitere Paarungen spielten
daß die Mannschaft,wenn auch mit 7 Mann 3:2
gemeldet,in der Vorrunde ohne Ersatz
auskam!Leider bieten andere Mannschaf- Infolge des Rückzuges des SV Nord
ten bedauerlicherweise Negati.vbeispiele! -hausen entfäIlt auch die Nieder-
AIbu dankt im Namen der Kämeraden ünse- lage von H.Lange gegen L.Guth und
rem ME Franz SzeIEner,der als Neulins "unser Henner" bleibt somiE in
seine Sache zur vollsLen ZufriedenheYt der Vorrunde ungeschlagen !

bewältigt hat! GRATULATION,HEINRICH!

Henner Lan eun eschla en !
,t

tt

12



8. Herrefrr4. Kreisklasse 1

Wie erwartet: Klaus Bernd Karste
DIE HT{IßZEITTABF:T T.E

l.Tuspo Niederkaufungen 3. 8

2.GSV EIMRACI]I BAUNATAL 8.8

DIE HALBZEITBILANZEN

1 . Klaus Trott 14:O
2 . Bernd Pi lgram 8 :4
3. Kars ten Hempel 6.:1

4. Baldur Stepputtis 6:5
5. Siegfried Storch 6:5
6. Herbert Dorschner 4:5

Matthias Guth 5:0
Peter Gessner 3:3

72222 76:0

66:28 L2:4

+

+

+

+

+

+

+

/,1 I I

20

!t
7

4

L

10

0

3.TSV

4.TSV

5.FSV

6.TSV

7.TSG

8.TSV

9. OSC

10.TSV

Oberzwehren 2.

Heckershausen 4.

Dörnhagen 3.

Wolfsanger 2.

Wellerode 3.
Ihringshausen 7.

Ve llmar 8.

Oberkau fungen 5.

8 63:37 L2:4

8 60:40 t2:4
8 52:58 6:10

8 40:61 6:10

8 36:60 5:11
8 29:70 2:14

8 29:11 1:15

zurückgezogen

t,

+-

{gffgnabg]ld lun GCG Großenritte
Hotel »Stadt Baunatak(

FREITAGT l. Februar 199t, 20,11 Uhr

Die schwarze Rangliste

DOPPEL
B.Pilgram/S.Storch 6:1
K.Trott/8. Stepputtis 5:2
K. Hempet/H. Dorschner 3 : 1

Acht weitere Doppel spielten 5

Die goldene Rangliste
3

,,
,, ,,

ückrunde nur
eröffentlich

Da kommt wahrlich keine Freude auf!
Die Mitarbeit am TT-Echo ließ in der
Vorrunde 90/91 wieder sehr zu wün-
schen übrig,wie folgende "Rangliste'

Eine komplette Berichers tat tung gab
es von folgenden Mannschaften:
5.Herren,11 Berichte von 11 Spielen
6.Herren,11 Berichte von 11 Spielen

(mit Pokalspiel ! )
7.Herren,11 Berichte von 11 Spielen

(mit Pokalspiel )

8.Herren,10 Berichte von 10 Spielen
(mi t. Pokal spiel )

1.Damen, 8 Berichte von 8 Spielen
2.Schüler,8 Berichte von 8 Spielen

(mi t Pokalspiel).

I

2

6

7

4

1. Schüler,hier fehlten 5 Berichte
von 7 SPielen

4.Herren,hier fehlten 4 Ber ich t e
von 11 SPielen t

2. Jugend,hier fehlten 4 Berichte
von 8 Spielen t

l.Herren,hier fehlten 3 Bericht e

von 11 SPieIen
2. Herren,hier fehlten 3 Berichte' von 12 Spielen(+ PokaI)
l.Jugend,hier fehi ten 2 BerichLe

von 13 SPi el en ,

2,Damen,hier fehlte 1 Berich! von
10 SpieIen,

3.Herren,h'i er f ehlte 1 BerichL vo
I 2 SPie'l en (mi t PokaIsP. )

Ist es nicht schon bemerken swer t , daß
ausgerechnet bei unseren oberen Her-
renmannschaften geschlrrdert wird r wäh
rend von der 5.bis 8.Mannschaft rsowi
l.Damen und 2,Schüler die Mitarbeit
hervorragend war !

Ich kann nur
in
lv

erich ille
cboebenl

hoffen, daß ich nach der
eine "goldene Rangl is t

en kann !

1'

U rZ

oas heißt : spät.estens-ffin :Eg".f
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1 I Damen I

I ligaKre s,

Petra Szeltner wieder die Beste !

1. SVH Kassel 3.
2.TSG Sandershausen 2

3.TSV Ihringshausen 2

4.TSV Oberkaufungen 2

5.TSV Guntershausen 1

BSG Kassel 1.
7. TSV Heiligenrode 2.
8.GSV EINTRACHT 8.1.

8 63:28
8 59:36
8 55:33
8 47 t52
8 5l:47
8 44:49
8 41:51
8 40:55

15:1
72:4
72|4
8:8
7.9
6:10
6:10
6:10

DIE HALBZEITBILANZEN

1. PeLra Szeltner
2.Gabi Fuchs
3. Elke Höhmann

4. Petra Blechinger

DOPPEL

P.Szeltner/G.Fuchs

9.TTC Burghasungen 1. 8 15:64 0:16

DIE HALBZEITTABELLE

32.6 + 26

72:t4 - 2

6r74 - 8

6:t2 - 6

E. Höhmann/P . B Iechinger 5:3
Anm.v.Petra BI. : Das erstemal,daß
wir ( im Doppel)positiv abgeschlos-
sen haben !

2t6

-01e GROSSDIIRfIIER CAR-
}IEVAISGEIIEIIISCtrAFT GIBI
BBrüINIr

Weiberfastnacht

Donners tag r 7. Eebruar 1991

20,11 Uhr

Kulturhaus BaunatalGroßenritte

Schon ein 'rgewohntes BiIdrr:
Mit 16:6 in den, Spielen
wurde Petra Szeltner die 5.
beste an Bret.t 1+2 der Da-
men-Kreis Ii a ! GRATULATION !!

Damen 1. Kreisklasse,

art a und Ute waren S itze t,
,

8

8

8

8

8

8

8

8

8

I
2

3

4

5

6

7

8

9

.TSG EschensEruth 1.

.KSV Baunatal 2.

.FSV Dörnhagen 1.

.FT Niederzwehren 4.

.Tuspo Niederkaufungen

.TSV Heckershausen 2.

.FSV Deunhausen 1.

.HSC Landwehrhagen 1'

DIE HALBZEITBILANZEN

l.Martha SchmidL 26l.13 +13

2. Ute Hellmuth 26'11 +t5

3 . Yvonoe Es kuche 13 
.z 
14 - t

4. Karin Bürger 6;6 +-0

Sandra Tonn 0: L2 -12

OPPEL
. Bürger
. Tonn
. Eskuche

59:31 13:3
56:39 10:6
53:42 7026

3:1
t.Q

0:4

D

uche /K
mldt/S
mid t/Y

Y
M

M

.GSV EI NTRACHT BAUNAT;2

46:42 9

40:.52 8

49 254 8

40249 6

37 254 6

41:58 4

:7
:8
:10
:10
:10
tt2 Esk

Sch
Sch 15

rl

2.

DIE HALBZEITTABELLE



.9.<. Jugend-Echo

lt
2.Jugend und-Schüler wur^den 2,1
Am 15.12.90 fanden in Ahnatal die
Kreispokal-Endspiele statt.l.{enn es
dabei auch nicht zum T.Platz unserer
2.Jugend und 2.Schüler reichte,so ist
allein schon das Erreichen der End-
runde ein großer Erfotg!
Was sich aber bei den 4 Mannschaften
der Jugend-Kreisliga tat, spottet je-
der Beschreibung:die Mannschaften
der TSG 87 Kassel 2.und FSV Dennhau-
sen traten ersl garnicht anlSo kam
unsere 2.Jugend gegen TSG WeIIerode
(hatten nur 2 Spieler aufgeboten! )gleich ins EndspielHier unterlagen
M.Mihr,M.Lattemann und S L . Herzog ge-
gegen das l^lelleröder Duo knapp mit
5 z4l

tu§end ist etwas Herrliches.
lch linde es nur idiotisch,

sie den Kndern anzuverlrauen,
die ohnehin nichts damit
anzarlangen uissen,,,
(Geode Berl,hard §äaw, Ia56 - l95O)

Besser sah es dagegen bei den 2.
Schü1ern aus. Hier trafen Katrin
Ta1mon, S tefan Werner und Alexander
Eckhardt im 1.Spiel auf die TSG
liattenbach und gewannen mit 5:2!
Im Endspiel gegen FT Niederzwehre
war dann kein Blumentopf zu gewin
nen und unser Trio unterlag klar
mi t O: 5.
Das Erreichen der Pokalendrunde
isl nicht nur ein Erfolg unserer
Übungsleiter und Trainei, sondern
sicher auch Motivation für unseren
Nachwuchs,unserem Ti scht enn i s spor t
treu zu bleiben !

Auf unserer tr'Teihnachtsf eier am 9.12.
1990 wurden vom stellvertretenden Ju-
gendwarL H. K, Talmon und Abteilungslei
ter W.Lattemann unsere erfrolgreich-
sten Nachwuchs-Turnierteilnehmer mit
Plaket Len und Urkunden aussezeichnet.
Von l inks: S t.even Herzos(3.J.K"trin
Talmon(1. )und Michaef Pfaff (2. ).

NOCHMAL: GRATULATION !

KUR. UND THERMALBAD

E M S TA L ääBi'?;:;rJ"?"."""
Emslal liegt im Naturpark Habichtsv,/ald,

25 km westlich von Kassel
Slaalliche Anerkennungen als

Erholungsort, Familienterienort und Luttkurort
f..trnf H.fqr.fGaoü.lfb - Urtfe

Aurkunft Gomeindeve$äIung Emstal lGssaler StlaB6 57,
3501 Emslal. Telelon 0 562417 77

ffi
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Unser Motor läuft auf Hochtouren

1. Jugetrd, Bezirksklasse

DIE HALBZEITIABmLE (unvollständig ! )
1.SV Ermschwerd 13 78:75 26:0
2.GSV EIMRACHT BAIJNATAL 11 63:21 20:2
3.TSG 87 Kassel 10 54t21 78:2
4.TTV Eschwege 17 49:33 L4zB
5.TSV Heiligenrode 13 63:50 15:11
6.0SC Vellmar 12 51 :51 72:12
7.TTV Oberhone 13 51 :55 12:74
8.SV Nordshausen 12 50:49 11:13
9.TSV Oberkaufungen 12 39:5o 10l.14

10.TTC Elgershausen 77 45:51 9:73
11,TTC Weser-Diemel 77 38:51 8:74
12.TSV l^/aldkappel 13 31:64 6:2o
13.TSV Jahn Gensungen 13 27 267 5:2L
14.W Melsungen 08 13 72:12 2:24

Weil Kl.Ltr.H.Ludwig noch 7 Spielberichte am
28.12.90 noeh fehlten! (u.a.die beiden Spiele
unserer 'l ,Jugend gegen TSG 87 und hieser-Die-
mel),konnte er noch keine endgü1 tige Tabel-

a2 Jugetrd, Kr ligaEls

DIE HALBZEITBILANZEN

l.Andre Talmon 76:6
2 . Arne Krug 1"2 : l
3. Eabian Poppe 13:3
4.Thomas Maxara 10: 1

Mat thias Mihr 3 :0

DOPPEL
A . Ta lmon/A . Krug

F. Poppe/Th . Maxara

F, Poppe/M. Mihr

edacht: Wir sind I !

DIE HALBZEITBILANZEN

+26
+77
+ 10

+9
+3

1?.n I

7 t4

1:1

Ie bringen.
ACHTUNG!In der Rückrunden-Terminliste fehlt das Rückspiel bei TSG 87 Kas-

sel.Dieses Spiel ist am Samstag, 9.14ärz 1991 um 15,oo Uhr im dor-
tigen Vereinsheim angesetzt.Treffpunkt ist 14,15 Uhr.
Bitte in die Liste nachtragen ! ! ! Fahrer Heinz Schm id t

a

Wer hätte das
DIE HALBZEITTABELLE

1.cSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 7 4I:t5 1.3t!

TSG 87 Kassel 2.

3.TSG Wellerode 1.

4.Tuspo Waldau 1.

5,TSV Ihringshausen 1.

6.ESV Dennhausen 1.

7.KSV Hessen Kassel 1.

8.OSC Vellmar 2.

9.FI Niederzwehren 1.

10.Tuspo Niederkaufungen 1.

7 39:18 -1:3
7 34:27 9

7 31 :30 8

7 32:29 7

7 28:30 6

7 L8:37 2

7 5:42 0

zurückgezogen

zurückgezogen

.q.

:6
.1

.a

:12

1.Marc La t t emann

2. Matthias Mihr
3. Steven Herzog
4.Stefan Hochhuth

DOPP:EL
Lat temann/Mihr
Hochhu th,/Her z og

andere Doppe 1

16sJ +17!

5:5 +

9:L +

6:1 +

5

8

5

7:O

t14

2. bes te Spiel
3+4 und Stef a

2.2

1:0

an 1+2
Hochhu Eh ,

er
n

Hervorragend auch M.Lattemann/M.Mihr in den Doppeln.Sie wurden die Besten

17

WIR GRATULIEREN: Marc Lattemann,der mit +17 der
wurde ! - Steven Herzog.,der mit +8 der Beste an
der mit +5 immerhin noch 4.bester wurde !



1. Schüle Kreisli a
Wir können sogar noch Z. werden !

DIE HALBZEITTABELLE

1. TSV Heiligenrode 2.
2 , OSC Ve 1lmar 1 .

3. FSK Lohfelden 1.
4.GSV EINTRACHT BAUNAT.

5,KSV Hessen Kassel 1.
6. TSG Eschens lruth 1.
7 . TTC Elgershausen 1 .

8. TSG Wellerode 1.

BEDAUERLICH !

7 39:73 l2:2 Leider lagen 'nir auch am t2.1.97
7 34:24 10:4 noch keine Vorrundenbi lan z en der
7 31,:23 9

7 30224 8

7 26:26 7

7 24:28 6

I23:38 4

7 7tr42 0

7

P

h

H

0r
4

5

6

8

8

7

t

. SchüIer vor,obwohl ich Michael
faff(MF)Wochen zuvor darum gebe t en

atte!
offe auf "Besserungt' nach der Rück-

unde ! gez.A. Bun t enbruch

2. Schüler,3 KreisklasseI

Jetzt wollen wir auch Meister werden

1. Katrin Talmon
2. Karim Dr aizi
3. Stefan tr{erner

4. Bastian /uch,q

Alexander Ecfr-rardt

DOPPEL
K. T, lmon/S t . Werner

K .Dr aizi /8. Euch s

I

l7z4 + 18 !

+

+

+

+

DIE HAIßZEITIABFTTF

1.GSV EII{TRACI{T BAIJNATAL 2. 8 4l:t5 15:1

DIE HALBZEITB I LANZEN

2.FI Niederzwehren 1.

3.OSC Vellmar 3.

4.Tuspo Rengershausen 2.

5.TSV Ihringshausen 2.

6. FSK Vollmarshausen 2.

7.TSV Guntershausen 1.

8.FSV Dennhausen 2.

9.TSG Wattenbach 1.

8 40:23

8 38:26

8 39:31

8 34t27

8 31:30

8 18;39

8 22:46

8 74t46

72:4

10:6
o.7

o.7
q.7

4zL2

2:!4
2:L4

626

10:0
1.)

1:0

6

10

)
L

zurückgezogen . Fuc A . Eckhard t

'7.1

4:3
1:0

Kinderkameval
SONNTAG, l0.Februar 1991
um 14,11 Uhr
in der Kulturhalle ! ! !

a F8chlicho B€r8tung

a Schläggrtost an zvrel Tlschen

a Schlägor.Sorvlco soro.t
a Ao§wahbondxngon

a TT-Kußo und Tralnlng

a Nou: Tennlg und Squ$h
a Sct Aggrbe3altung kur.tdstlg

,@
o,JJ

Tel. (05 61) 1 82 60

Mo-Fr '1r.oGt8.00 Sa. 10.00-13.00
Grüner weg 20, 3500 Kassel

19

10.SVH Kassel 1.

Die

Tischtennis-
Experten bieten:



Wir gratwlieren
A[ball nugtiedezn und Leto-nn,die unten den

litennzeichen 0A-SSERil{Al/ N gebonen tind:
HERZ LI CHEN GLüCKOUNSCH J

I^t detl fi,4.§.§ERMANN eirz

G enießettqp?

Wr!lltDaDD(2r.r-roz):
In ihr€rD Ge-

nu0streben sind viele
,,Waggermann".Geborene
weoiger auf Wohlbehageo
aus. ßondea mehr auf Sin-
nenkitzel. Sie rröchleD el-
les prcbierl. iede lörperli-
cbe, seelische oder Beistige
Möglichkeit kenneoge-
lernt haben. Doch da sie
die atr8€nebmen SciteD
der l,ebens meirt nur
häpp€-henweise 8eoie6en.
koEml e3 nur aelten zu
Ertlot€r Bsfriedigune.
Derhalb bleiben viele von
ihoen aul der Suche nach
GcDäGoer d5trdi8 HuDCri-
ge. An ,.velboteDe! Fräch-
len" narchqr manche lie.
ber ds alle gndeten.

lt) o X-d go.ng Fnommttctt d,

Kunl W Q.b a-rL

ßennd H emp zL
Ste{a-n Ho chhutlt
Ca.]L^ten H o d (mann
lit zv en H enzct g
Andnea.a H zt-Lmutlt
liizg (nied, F ano.a ch
And,te La.ng
Ma"tthiat F ano.a eh
Ka,rL^ ten H o.mpzl
lia"a eho. Bindztt
Ma,LLie,s Go tt a eha-X-b
Attnd Gottacho.Llz
Eilgit Tonn
Atnz Knug
P e-teft G eÄ L nQ.n

25.
26.
07

28.

1.
t,
t.
t.
1.
t.
t.
t.
,

2.
2.
t)

o

2.

q

7.
t.
t.

q

7.
8.

ma,L l,luLtzz tnu,Lde und d,amit llo-nio.nne
eltennl

Win gtto.tuliznen !)uAanne !)ahl-l gob.Ha"n-
a zn) , die nit e-inz.,L T o clLten zum e.tta tzn

und Vdl-hzn Han,szn zum p-nÄta-nmal- Gttoß-

Bia au( dzn entachuldi-gten Manio Schmidtlt.Hennen)wanen am
a.t I-e- Mo,nna cha.(ta dühne.n den H znnen v entLLte.n,0anlz dzt gutzn
llo-nnt cho.[tt (ühtztt wa"nen die Ma"nnt cha.(ten dün die Rüclznunde
v o n 3 0 Minuten o.ud g ea telt-t, b zw. um g et teLt-t. O o-t E n ( z euLielLa te
heine Ma.nn,s eha.(t a"u,s zina.nden g ztit a en !

Mttntag,l0,l2.90
V t) 4d)Lb Q-it o-l-X-e-rl
90/91 innzttho-Lb
dabei:Ea wund.e

Eine no-clta. hm zn,sw etttz I d.ee

^en 
mit.Aud einen 4tzitige-

TU U o l-lzmo-nd en- GSV Eintaach
Heintpiel gegen ESV Jo"hn K
achcLu im TQ.xtlÄielle- tuch B
die Au(atetl-ung bzid,zn Man
dea SpielabLa-udd !0)äne da.t
(ün d"ie Heinapiele una enen
zzttzX- ent teLLen?

tto-cltte P et.en F ueha v on !)pitzznt pizL in V o Lhno-tt-
OIN A 5 3lo.tt wunde nieht nun d,aa " spitzeupi
8a.uno-ta"l a.ng etzündig t, t o nd.ezn a"uch d.at nächate

aazt 4.lbe.Ldea ga.nzdeitig ! ) .Da.ne.ben zina Vcttt-
nictlt de.i 2,Hennen),dzn a.htuzl-l-e T a-b e.t-!-ona tand ,
L eha.6tzn und zinz Mö gl-icL he,Lt zun Eint,Lo"gung
icht einz Möglichbeit,in Fottn toLehen Haid,zette
1 , und 2.He.tL,LQ-n zu wzttben?0)et wünde aoLche Hand,-

b
n
t
4
z
n
n

Diz näehtte VotL6to"nd-und Ma.nna cha ( tA lüh,Lett it zung it t I aua no.llmaweia e) a"n 2.
Monta.g im J anua.z I 991 , dLÄo a.m Montag,l 4 . t .91 um 2l , oo UlLn im Nebenz-innen
d'en KulLuttttat-Lz. T hena Nn,1 iat Abtytna.che det geändzttten Rüchaundzntenminz !

IIIR GRATULIEREN(aud beaondzten Gtundl ,d.en l.Damzn-Handbo"t-t-mannacho.[t dzt
GSV Einttlz-cht zutt Erningung dea ttll e,Lbt tnzia tenLT iteL in de,L 0 b enl-iga No nd
mit einem PunhtvenhäLtnia von 22:O lDen "bz4ondene Gnund"?:Mit Si.LSg und
ULniLe 3üngen apielen ltiet 2 junge Da.nznlZwillinge),diz noch von 2 Jahttzn
in unteten TT-Abteil-ung [ün FuttottQ. 

^ongten 
- 6icll do"nn abett ,teido,tt uJiLder"

nutt nct clL dütt Ha.ndba"t-L intenza aiLLlLn. (t)itt wünaclten ßeiden wLiterll,Lin En6oX-ga-
in den Rüclztunde und dzn Aud6tieg in d.ie Regionalliga liüdweat!

Etat-und, einmatig iat,daß ein Mitglied untonzn Abtzilung o-n ALbu und die
ge.Ad.mte TT-Abteilung pe,L Ka'Lte drohe lleihnachten und einen guten Rutach
7nd neue Jahn wüntehte!Uitt{und ÄLbul danlzen Al-zxa,ndet Fnizd,tticlt henzlictt! !

Namän und Notize
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lmpressum Tischtennis-Echo Das Tischtennis-Echo erscheint monatlich und
erfaßt rund 500 Leser.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Redaktion: Albert Buntenbruch und Matthias
Engel.
Eotos, wenn nicht anders angegeben: Albert
Buntenbruch.
Abonnementpreis für 1 Jahr: DM 10,00

@

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe:10 2.1991

Das
Tischtennis-
Echo
druckt:

L .L

ra at!t arl
E

buch- und
offsetdruck

Privat- und
Geschäftsdrucksachen
Bücher . Zeitschrifren
Prcspekte.K#loge
in ein- und mehrfaöiger
Ausführung

3507 BAUNATAL-
RENGERSHAUSEN
KUPFERSTRASSE 1

TELEFON
(0561) 49209s

Vorrunden Statistik
ln den VoLllundelTg 0 /91 wund,en intge-
6 o,rnt 132 lipiele eu6gel,Lagen,
G o.u)o nnen wund,en I I
V e-ilo ne.n wutden 4 o
Unentdchieden endetLn 1 t

ßei den llenten wutdo-n 46 SpieLe gußon-
nzn,24 vettlonen und 9 zndzten mit 8:8.
Un'etL Oa.nzn gewa.nnQ-n 6x und untettLo"gen
llx!
Sehn end o Lg nziclL unaete Jugend.lliett
uJLtLd,e 20 no-I- gewonnen,nun 1 nd-L ve,L-

\.onen und t ma,L 5t5 gztpieLt!
Poaitiv (im Gegenao-tz zum l,Ja"hnla-uclt
die Eilanz untz,Le,L SchüLen.Hiet wutde
9x gewonnen,nutt 4x vettl-onen und lx 5:5
g ea p iel-t .

Leide.tl bzlzonnt d.en TT-Kteit d,a.a Dilzmma.
Zunücbziehen von Mannseha-[ten nicht in
dzn Gti{6.An Ende dal Voll)Lunde l'Latten
im Ktteia Ka.aael 6 H e,LtLen und I Oa.men'
no,nna eho.dt zulücbg ezo g en !
ßeim Nachwucha ( J ug end, S chüLett , nännt iclt
und, weiblichlwatten zt intgeaant 9 Ml.nn-
a cho.(ten !
Wanun wenden ,Ln aoLche-n FäLLen lzeine
dtta.ttia clLzn Geldatna(zn v etthängt?
In einigen Kl-d.^ s e.n atehen achon o-m En-
de det V o tnund.e die Ab dteig ett in F o nm
von zunücttg ezo g eften Ma-nnachadten {ztt
und j edett Rziz itt dütt diz Rüctzttund,e
dün d,iz untulen Mannt chadten v ettl-o tten .

Zu tznitidie-nen aind a.tlending,s auclr
die V ezeine, d.ie unzuvetLlätaige Mo"nn-
t ehadten ne.(-den !

EntdecKt in ,'TISCHTENNIS WESTII

Im Rahmen unseres Preisska! am

28,t2,90 Wurden Hans Kurt Talmon

und Herbert Dorschner mit der
bronzenen Spielernadel noch

nachträglich geehrt und ausge-
zeichnet ! GRATULATION !!!
WIR GRATULIEREN Kattin Ho 6[ma.nn

lßüttgett),die o.m 13,12.90 einen
So hn [Ouatinl zut Aelt bzo-chte!
LU ir wüna chen Mutt ett und Kind,

a"X-l-aa etdenhlich Gute !

verbandsliga, Gruppe I
TüS Jahn §oart 1. Piankermann,2. Rerch,3.
Kreineberq;!_Iilg.p!/-s (SIE) Schwener. 6.

23



2

-I
D
I

ln diot en Audga-be dzl
TT-Eeho zntcheint zum

3 . I und Letzten raal ! )

mo-in Au[ttud, die Abo nne-
ment-Gebühtten dü4 1 99 1

b e.i min zu e-n Lich"ten.
Mit dieaem J anuan- E eho

t etz z ich zino- F ttid t
{ü,1 die liäumigen bia
zum Endz diztet Mona"t^!(len bia zum 3l .1.91 nieht gzzalLLt hat dzn

to ich 0-LÄ &ninto,La-A L ie-,11.. ß t-eib t d-ie Fno-go, ob tich bzi iinhendzm
tt ein (tlzitznm«ehen [ün niclLlund dio- AbteiX-ung) noclL nentiettt?
llien no chnal, die"Ptzid.Li^te":
P ttct Fl.mit ie,bzw,MitgLied ll,cttt 0M

Fütt o.uawättige- Niehtmitglizd,en zuaätzt-ieh 1 0 ,0 0 OM 6

C[16re2618

;.tf,
§§"

b etnaclL-
I nte.rL z^ -

U,L P o ttto

Übttigena:Bia zut Otuctzo-bgebo det Jo-nuo"tt-Echo o-m 7 . Jo-nuo-n t g9 t ha-ttzn33
Tntetzaaietto ihttzn t'0but-u6" bzi nitt entttichtzt!
P.:;,:Ale,L nich ni-cht ztttzicht., hann daa GzX-d a"uch bei Nonbznt ßuntznbttuch,
ßo-hnll() 6 

^ 
t-,1. 3 ab g ob en !

Michael Keil ,d,2,, wiz blhannt,bei dzn F ütt dio- 3 . TT - Kind.et- 0 Lqnpia.d.e l99l
in 0üt,s a,l-do ni l an 64 Titche-n!l,ha"t
MiclLo-e-L .t cho n d"zn unda.ngteiehan
Ro-hmenplan e,LL tel21 .

ALr Mito-nbziten dzt Abtzi.Lung OV-
S A A tQ.me 6ün U ntetnLhn ent -0 o,Le-nb o-n-
lzzn und zzntttl-Lz Funhtionen- Logitt
lLat Micho.et- b ei .a zinen F itmo. dütt
diz KoLlo-ge-n F leizeit TT in t'3M CLu
ßTCtt otgo.nitie-nt und hizn aclton l2
T e-iX-nehnzn g zdundon.
Oo.nb a-uclt an Micltael dün diQ- Zuaen-
dung dzn 1.Autga-be uon ,f/JiCflTENNIS
OESTI' I

S lzatw zLLn zit tett-
a cho-[tzn 1990 in
Aurtnalizn oinon
henvonna-gendzn 3.
PLatz b zt-egte, wat
Leidzn niclLt in
den Lo.g e dn unÄ e.rl
ttem Pteittlzat
teilzunehmen, da
et o-n d,iza zm T ag
Oientt |tatte.
En hal. AI bu wio-d,o,n
mit tovizL "Mo-tz-
nia"!-'t ven,songt,
d,at a,X-l-eine zine-
E cho - Aut ga-b z gz-
(üLl-t hättz !
t'D anlze- , Micl.to,z!- ! "

n in ?lN A 4 Fonma-t).
Wenn Sie mehr
über TTW
erfohren wollen,
lordern Sie Iür
DM 3,- in
Briefmorken ein
Probeexemplor
on!

l
I!D

B

Era

t

I

,, miE IB,OE trlTl trisE Eu daEei ! "

;.

Hiz,L dd"6 UiclLtig.tt.z :
ln dzt 2. li lzat-- Bundz^.{-iga Liegt tein
Ct-ub ttGiLdzn KöLtch" «u[ dem 1.Pl-atz
und pzil-t diz l.Bund"e-a.{-iga o-n!
ln detL TT - Lo-ndz,s.tigo, i,st Micltazl-t
TTC ßX-au ltJziß Gnzv znbnoich no clt nicht
"auÄ dem SctLneide-tt" .Pl-o-tz l0 und 7 :15

Coupon einsenden on;
BUG-Verlog, Steppenbergollee 4l, 5lü) Aochen



TiscEnnis-flEf : 5 iel sit I (Fortsetzungt)

Deckelsplel Spielverkehrt Turnlere

(
l;

a
Sie legen aul eine Tischhälfte
mehrere Bierdeckel. Aut der
Rückseite der Bierdeckel stehen
bestimmte Aulgaben, die derje-
nige erfüllen muß, der den ieweili-
gen Bierdeckel trifft (Beispiet:
einmal um den Tisch hüoien)
lhrer Phantasie sind beim Erti;-
den der Aufgaben keine crenzen
desetzt.

Wenn lhnen der Tischtennistisch
zu langweilig geworden ist. bauen
Sie ihn doch einfach anders aut.
1. Zum Minitlsch beispielsweise:

Sie spielen dann nur auf einer
Tischhälfte.

2. lst lhnen der normale Tisch zu
klein, so ziehen Sie die Tisch-
hälften so weit auseinander,
daß in der Mitte eine Lücke ent-
steht. Bei diesem Grabentisch
vergrößern Sie die Spielfläche.

3. Natürlich kann man dte Tisch-
hälften auch über Eck aufstel-
len, so daß ein Karo-Tisch ent-
steht.

4. Wenn Sie eine Tischhältte
leicht erhöhen (zwei dicke
Bücher genügen schOn), sgie-
len Sie an einem soqenaniten
Bergtrsch.

5. Erhöhen Sie das Ende einer
Tischhälfte durch Untersetzen
eines Gegenstande
len Sie an einem Hü

so spie-
eltisch.

Jeder gdgen Jeden
Sie t.agen lhren Namen in Tur-
nierbogen ein und spielen dann in
dieser Reihenfolge gegen alle
Mitspieler. Steht lhnen beimehre-
ren Personen nur eio Tisch zur
Verfügung, so können Sie die
Sätze verküeen oder nur einen
Satz spielen. So werden die Pau-
§en nicht So lang, und jeder
kommt schnell an die Reihe.

Kreuzchen-Turnier
Dres rst ein typrsches Doppel-Tur- l
nier, bei dem der Spielpartnerl
nach jedem Spiel neu ausgelost
wird. Schreiben Sie alle Teilneh-
mer aut eine Liste, und fertigen
Sie dazu Zettelchen mit Nummern
an. Oie Spieler mit den gieichen
Zahlen spielen zusammen (Bei-
spielr 1/T - 2/2). Wer gewinnt,
erhält ein Kreuz neben seinem
Namen. Wer die meisten Kr
chen erhalten hat, ist Sieger\-

Jeden Abend sitzen
wir hier und glolzen.

Könnten wir nictt mal
was andeßs machen?'
,,Klar, la8 uns die Pl&e

lauschan:

o

s,

D€r Arä am
Krankenbett

dos Spibn.
sporü6rs;

,Oas Fieb€r ist
gesliogen .
4l Grad.,

Das Sport4s
mit dänn€r

Stimms ,Und
lro liegt zur

7ßltd€,.
deubche
Fekord?"

cß.

62-
1xl-)

Am 5.1.91 Minna Köhler (20)

AUGUST [,e-
?-tL t do-,1

,GL IL cbt

5!

UNSERE LOTTOGEWINNER
DER LETZTEN WOCHEN:

Am 8.12.August trr7e1:er
(1s)

Am 15.12. Klaus- Vohr-
' mann( 9 )

An 22 .12 . Augu s t lJeber
(s)

29.12.Günter Heit-
mann (3/)

Ein Mann,nun sagen wir Herr X,

sportlich aktiv und immer fix,
dem man die Frage hat gestellt,
r,7a s er vom TischEennis so häIt,
erwiedert überheblich kühl,
das sei für ihn ein Kinderspiel.
Zuerst hat er sich noch gezlert,

An Ende traf er kaum den BaI1,
so irritieri; i,nt ihn der Drall
und sehnell,nach kurzem Widers treben ,

hat er es schließtich auf,eeseben I

indem er sagtilhr habt mäfn-Wort !

"Tischtennis ist kein leichter Spori'l

ACHTU::ir; !

I{olfgang Theis rrnd Rudi Wollenburg
sind "ausges tiegen" ! Dadurch sind
die 19 und die 3ir. f reigeworden !

lJer möchte hier,einsteigen?"

TISCHTENNIS, KEIN
LEICHTER SPORT!

\ gei{idrn€ t -von

Jus us Hofma

2,6

I

?

l

4

3

1

i
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I

i
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I

I
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Schuljahr:1990 o

Jahreszeugnis
des deutschen Sports

Fußball

Leichtathletik

L Tennis

Tischtennis

Rudern

Hockey

Dressurreiten

Springreiten

Schwimmen

Wasserball

\- lurnen

Boxen

Gewichtheben

Volleyball

Handball(Damen)

Handball(Herren)

Basketball

Fechten

Eishockey.........

EiskunstlauL.....

Eisschnellauf

Skinordisch

Rennrodeln

Bobsport

@oor$ouo $uoie$w $of

a

(t wümo und k!tt! Kodlc Db 2A@ Uhr

O fm Auesdlsnk dls bollobla BlndlnlFRÜmat'Plls

a Ges€llsdlaßrfumc und §ral 10, Votsßbllun'
g€n und F8uldlkslt6n.{on 20 bb leo Porsonsn

O 2 Bund8kogolb8hnon

Wr emplehlon tor lhte F6üldrkallsn:
watmo/kalto Bulrgts ln vorsdltodsnsn Austohrungen

Baunalsl-Gro8enrltto, ggorshäus8r SlraSo 4 Totoron (05601) 86205 27
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Bztticht zu unt e-ne.,L 0)eihna-chta ( eizn vctm 9.12.1990
v ct n Mo,tl.ltittt E ng zl,
Au[ d.Le- Lrle,Lhna-ch.t a daLQ-tL un^znQ-,1 AbtaL!.ung ha,ttzn aich d.Le.

Kinden bzneit.t LLhrL ge|tLLU-t und to banen dann auch an die
30 youngtlzrl .in - ge,s chätztzn- Alten von ?. - 16 JalLtzn.
Featavtt Etich," de-tt Bunte",lu-t-te mit taLnen T ean d.Le Empo tte
dzn KuLLunLta.Lle- [e.Atlich hzngettich,te,t., um in dieten ehet nüch,te-ttnen Ro,un e-r.n wenig «n

?,E
0 e)hnach,t t t t t-nrnung einzu-
(a-ng en.
Ma-nehe- Nuta aud den T e{.t-ettn
wuttdz gelzn«cht und die ctb!-,1-
gatotia ehzn Pli-t zchentzzzlttz
uunden von den Unl,Leb eninnen
waLto-tgeg eben,
An den 04eL L() ngto wiodo)Lun
!i. 0) anba"eh dün weiluacht{.LclLe
Klängo-, d.Lo vctn dzn EX-tenn und.
Kinde,tn taLla nzcht, tui-ld naja
bz.aungen wuttdo-n.
Na-eh aLnzn znttzn wänme-ndon
Ka-tza-tt bzw. Ka-d[eo- lzonnten die
en[o.LgrtuLch^ten T unruLo-nte.Ll-
nzhnett I innen) gzehnt wottden.
Kal.,Lin T oJlnon wan hiulba.L d.Le
Eidt LgttQ- und Endo X-gne.Lclttto
und belzgte den l.PlatzlAud d'en
2.Ra.ng [oLgtz WLclu-al P(o"d(
und au( Platz 3 Stev en He.nz.)g,

GLÜCKUUNSCH !

No.chdzn !)andna- Honpo{. au[ dzn
ßt-o ctr(Löte " S chnzedll cbclLzn"
und "o)a^ ,so{l z.t bzdeutzn" von-
ge-tna"gzn hat-tz wunde daa GztüclLt
t-au,t, daß dzn Ue.thnach.ttmann ge'
,sich,te-t wonden iat.DiLbe,L Ueß
,siclt dann vctn dzn Kindenn vctn
dett Bea chenung hlaLno Gedich.t.o-
o"ud,sagen un zu azhen,wett dznn
b a,,La,LtL an den a) eihnach-tsrma"nn
gzda"eht ha.ttz.ße.t o ndott den zt-
wat anößonen Lautbube-n mußte- a.4
gan ina.nchna(. mit dz,r Ru-t.o dnohzn.
No"chden d.Lz Gzt cltenlzz begu-tacht
wundzn und nach oina-tt Rundz Ctt

F o-nto,, X,Loß nan die F uizn X.angtom
a"uth-Lr-ng zn.

en schon eine Institution bei un-
hnachtsfeiern :DetIef f Wambach an

Seit Jahr
seren Lje i
der 0r e1

ttErs t
tetr !

2A

\"1

"ds\*-'L(

ein Gedicht,dann gibt's die{Wundertü-
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tr|ffi, odanreit
hfibct msohen

IUE^/GEL'Ä MEINUNG zu
tLtLyLLetL 0) alhraeh,t a-
6e,LetL 1990

lelL lzttnne nicht umhin,na-cll den teit
La.ngem enatmaLt von min und" mzinzn
F a.miLiz 6e,such.tzn TT -U eihno.cht^ 6eiLn
ein tnenig Ktitlz o-u[a Po.pizn zu bnin-
gen.Oa ich nicht weiß,ob et o"ndznen
ebento ging bitte iclt, d.iea nieht a-Ld
dett (t) eit ltzit Letzten S cltLuß zu b e-
ttlacltte.n, attnd,enn ehzn alt Anttegung.

Fün meinzn Geachmz"clz wa,L lzzin t'ttotzn
F o.d.ent' in den ga-nzen F o.iel,Oa go-b za
zuviel Lzetlaud.0ie Kindzn watzn
nicht. be-,s ehä|tigt, die Gnoßen hl-oppten

ÄLBU 
"S 

MEINTII\/G ZU MENCETS MEINUA/G

Man mzttht Ma.tthiatÄ K,L;-tilz rin, d,o"ß
en 

^eit 
Jahten'nicht neht an ei-

nen (leihna,chta deiet un^ e,Le.)L Abtzi-
lung teiLgenonmen hat.Szine Anne-
gungen tind aichett gut gemzint,
d,o clL einig et wuß ielL o-I-a Au{hLä'
tung lct twezd,en.
Fetto-vo Ettieh wo"n votl die^em Feat
clua-ti au( tich allein geaLel"Lt.
E, Ho-ntmo-nn und H.Donachnet ha.tton
lzeine Zeit ilLn zu lLzl(zn,lt) .Theit
hatte,sich,schon o,b g emzldet und
nui Pet,Lo. ßX-echinget nit ilLtet
Mutten ! wa-tLen mit einigen " AußeL-
iaditchen" in dett Lage bein Au{-
und Abbau zu ltzl(en,An dieaet
SteX-Le ein 0anh an alla,die dabei
gehol{en hab en.
Ala Lang j ältnigett T ziLnehmen wa.z
iclt übetno.aclLt, daß t,L()tz d,e-,1 vo,L-
l-ut g eg a-ng enen Una ichetheiten I a o
ho.tten ,tich bia zum Stichtag 3 0 ,
II.e.tl6t 18 Kind,et a.ngeneldet und
die Feien wu,Lde zu die^en Ze.it-
punbt in F tta.ge geatellt, tzutz(tir-
tig nußte Enich d,ann aller nötige
wie G ea chentze,T a-nnenbo.um und waa
da.zu g ehd nt,0 eho natio n,Ueihna.chta -
mann, B zg I zitmu,s ib utw. ) do ch no el,L

o,Lle,s geht appt ha-t .
Oie dieama.I-ig e ZahI- von 33 Jugend-
LiclLzn und Kindenn I V o tt j o-hrt 3l lao-
wie 17 Enwa-chrenzlVon j o-lLn 30 ! ) da
duadtzn ea zinige nehn aein! zeu-
g en do-v ct n, do-ß una ene U eitLno-clttt -
(eien(im G zg zna o-tz zum Pteiraha"t)
no ch o.nlzo nmt .
0 eL 0l eihnacltt anann uto.n zinz " L zih-
gzbz" dztt Kattnev o.Lidten, diz zutt
g LeielLen Z Q.it illtle F eiett im g ttct ß en
Sao-X. lrq"tten.lch (and eL Lod.,L gut.
D ie " uno-Ltentt T nilzo t,s ,s o Llten zun
T ao.ining nicht unwillhomnen gewe-
ten t ein.
(t) ett noch nie im Fettauaachuß mit-
g ewirht lLo.t we.iß nichi , wo.t d,o- a.L-
let au[ einen zuhonmt.EtLich wüttd,e
tich aiclLztt üben engo.gierlta- Mit-
anbeitztt [,Lzue.n !
"Uie wäne e^ mit D itt , Mo-ttltio,a ? "

I.
24

ttv tzn ilLz E Ltetn o d,et a a-ß en
n ttum und harl,Ltzn det 0 ing e ,
ev entueLl homnen wüzden.I elt
o-ß mo-n eine üJ zihnachtd d eien
io. dpo-nnend no.elten muß,Aa- muß
n dzm obt igatoniachen 0lzilt-

, zclLtÄmo.nn , v tt n dem wtt lLl j eden wziß ,\a,aß en ingendwann an dieazm Na.chmittag
mo-L lzo mmt , einzn H ö lLzpunlzt g eb en : S ei
eL nun ein buttzen, (eaae.Lndett FiLm,
zin Quiz nund um do,.t A eihno-elLtd ( et t
o dett ähnlichea .
v ielL-eieht hättz auch eine audg e.Lo lz-
h.e.nte liitzo ndnung IEinzeLti,schel {üttein PLut o.n Stinmung gtso,Lgt.leh han
mit von, a-Lt wütde Line Sitzung 

^tett-{indzn.
Einzm g za chenfzte-n Ga.ul- guclzt no-n j a-

bebanntlich nicht int Maul,d"och ein/
zwei aotte zu den P,Lä,sent.en wiLL ich
nct clt Lo awenden:T - liLtizt.a 0.u^ Eintlacht
Uttalt-8 er tänden mit der Au{,s chzi{t
t'lT!iV Einttto-cllt Gno ßQ.n,Litte" und Vid,e-o-
Leeftha.tAetten lzännen doch nicht det
Wei^heit Letzten SchLuß t ein.

t i,st mit Sichenheit dchwett,immen
tinen ll eihna.chtamd.nn zu [inden, do clL
den 0ie,sjähttige hätte vielleicht ein
Senio nen(eat veazücbt,Ein 6ißclLzn nehn
Pep lLäl.to o-uch teinen Jctb gul.geta.n.

Sha-t
nurL
die
denh
ing e
a-^ n

, lLL
dum
da
zrd
ndw
zbz

B Fbbcär+,etm

Achim Baumann
Bahnhofstraße 1

Baunatal 4 (Großenritte)
Telefon 0 56 01 187625

Privat 0 56 01 / 82 53

Emptehle mlch tür Fe!ülchkolten allor Art

O Warme und kalta Butotts a
29

i
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Glück gehört dazu: Skat-und Rommee am 28.1 2.90

Undzn 20.PneLL^lzat und.
I 8 . P tLzia actmnze- v otLze-iclL-
neten boi den Sbatotn
mit 20 T eilnohmottn t do.-
nunte.l 4 G ä4 tz) Leidet I
wenig ett a.Lt im V ct n j o-hn !
N un in 1 I I 6 u)utlde diz An-
zo-h"!- duL :j lzatL pie.[-etL mit
I 8 nct eh untenb ct ten !
En[to-u!-ich, daß bzi una e-
lla-n 0 a-m a-n mit 1l I V o tt i o.hn
I 0 ) oino molLtt nitncLchte !

0antz g Ltt zunäclLtt Lnwin
Ha.ztma,nn und H o-nb ztt.
0onachnen, die den w o.g zn
einztt p ttiv o-to.n EinLa.dung
v LthindLntLn F za tav o E niclt
ßuntonbttuch v o nzüg X-ich
v Q.tLt,LatQ-n und o.lt-el ein-
,s chliaßLiclt ß e,s o ngung den
P ttzit e- , v o ,Lb a-,LQ-itz-t lletten.
0 a"nfz g iLt KLo-ua T to tt , dzt
zwatt nielLt mitt lcizlte-, da-
.[ün ab ztL d,ie naclL j zd,zn
Rundz wichtige " Buclt[ülL-
ttung" üb znno-hm .

D o-nb, a-uch a-n P a"uX- a a"g nett ,
den dün einzn Pneia den
etL 6 o tL d uL Li c lt e-n U) uL a tho-Lt z,L
a cltnitztz. AuclL UX-i Gott-
,s cho"Lh git-t eln Oo-ntz.€n
b tta-chte no ch 5 nzuz S lzo-t-
t piele und, 5 F zuznz e-ug Q. ,
be-idza a"ut den VU-ttl qtl$ung ,
mit,
Nieht zuLztzt ein 0o.nlz aL-
l-zn T ziX-nehnznn del 0o,ne-n
und llznnzn [ün ihtz achon
tnaditio ne-Llz d«ine lipiet -
wzitt z !

Ab tzi!-ung r Lzitzn (t)oLdgang
Lo-ttzmo-nn bzgttüßte un 19 ,30
Uhtt o"l-X-z Ka"ntQ-n- F ant , v z'L-
Laa diz S pizl-tzg z.I-n und
tzo nntz bzi Oizt ett GQ.X-e.gen-
hzit no ch 2 E httung en no"eh-
Ito Len. H znb znl- D tt n,: cltno-n und
Ha"na Kunt T o-X-m o n uLllielten
6ü,1 1,5 Ja-lL'tz alztivza lipie-
Lzn die.bronzene li p iel_e,ZncL-
dz.L dz6 HTTV,
Aähnend die llzntzn ihtto 3

Runde.n un 23,30 Uhn bzendzt
ho.tlzn, mußLe nctn a,n einem
0cmzntil cll no elL " NcLehtitze-n" .

Un 0,30 Uhn bonnte dann "{t)o-
X-0"" d"ie S izg zttehttung vottnzh-
mzn,wobzi a"uclt dett ( die) lz-
wziX-r Lztztz mil- Bzido-.tl be-
dacht wundz. Ein echtet da"itt
PX-o"q !
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Mit don beaten Uüntclten (ütt d.a.t nzue
Ato-Ltung mit dzn Hoidnung,daß Endo 19
ßene T eilneltmettzahL zu vottzeiehnen 6e
Hien die PLaziznung bei d.en Hettion:
I . Jüttgen Kannenbeng,GaÄt von K,Tnott

aut Thüningen! 22i9
2. AX-b eni Btntenbtuclt

(hein D nuch[LhLQ-n ! l 2199

3,Vo.Lentin Hein 2063
( a cltö n, daß en mitnachte!)

4.Heinnich Btt ttnemann 1849
(Ga"dt und Vo.tel von Pet,La"
!]zeLLnettl

5 . Ha.nt UJuLna-t Beclzett 1636
I immen d.a.b ei ! )

6 . llo-nt Kunt Tclmon 1607
I b lachte 

^einL 
'l)LnhiLd mit)

T.Gettha.ttd Ma"nhent 1556
\- lbnachte deine Vnoni nitl

8 . No,Lbetlt Etnte-nbnuch I 491
8 Q-it etL Shat a piet t inmen
d,ab e,i !

9.HzinniclL Lo"nge 1419
lwizdett v o lL b ei den Sa.chel

l0,Hetbett Oonachnett 1407
( Ä eine E dith. u,)d.,1 b et a er ! )

I I .Ulttich Gottaehd.Lh 1381
I ham l-eiden aoLol

lL.Peto-tl GeL^nen 126l
lALinQ. Unaula mo.chte ihm ea vot!)

l3.Ftto"nz SzeLtnQ-tl 1200
(liteigQ-nung:im Von j o"ltn 't nutt" 18.)

14.M0-ttio SclLmidt 1122

! (Standatt:Voriahn 1197 Pointal
15. Sie.g{nied, Fa.natch ll08

Steigenung:Von ja.ltz Letzten ! I

l6.Ka,LL Ma.tlzent 1006
I dizt- o-b : U onjo.htt 1 2. )

I 7 .T lLono-t i ia chen I t 2

lVvonne'd Fneund wa.n mutig ! l

I 8 . tla.tttmut )LLwa-Ld 888
lein Gaat von Maaio)

l9.Ettwin Ho.ttmann 666
l\lo-tt im Von jcthn 1. !

20.(ile;t-[ga"ng La.tt.ena.nn 631
(Ein e.chte-tl "G0.6tgebe,L" , e,L Läßt
aLlzn deta "Vontnitt" !

ßenetlzzndwent? ALbu (ültnte nacll detL

Z.Runde und wuttde in dzn 3.noch von
J ättg en Ka.nnenb etg t' ab g eda"ng en" !

Man nuß aucll gönnen lz|nnen - und AL-
bu ha.nnt !

l«hr b ea eht-o fi aoLdgo,ng dieae
9 I b ei den H ztttton wieden eine
in wind. !

V eLan-
g)Lö-

Die PL«zienung de.n 0«men:

I . Untu{-o. Cnedz 37 7

l,s iz zeigte L^ 1-hrlem P eten ! )

2.Edith Dot,schnza 450

I auch lLien : d.at t tänbene G a--

t chX-o-cht ! )

3 .l\nne S z a,X-tnQ.tL 549

I KLaAL e, h!-e-inet Anne!)
4,Mantlto- Sehmidt 561

llm VottjtLhtt wa,L aie 1. !)
S.Pztna !izo-l-tne-n- 610

lVo.tL,L 4.,Toehtez 5. I

6.Ve.rtoniho" Ma-tthznt 686

lttlo-tL im Votjahn 3. !)
7 . Anne ßuntenbttuch 694

lEinen Pla.tz tie6zrL u)iz 1g 891

8.Yv()nne Etfzucho- 729

lEtatno.l-,t dabei,weil.er ,s rt ! I

9,IttmlLi{d Ta.Lmon 782

lßei ihtto-m Ha.nt Kunt X-izdt
bed d za)

10.Minna. KöhLo-n 784

lSiz lzanna b e.t a ett , o.b zn ohnz
ßX-o.tt? ) .

ll.Ka"tha-nina ßottnema-nn 924

(T no"ining itt angzaagt-!)

Un6 e,L F L^tauaachuß ho[[i,do-ß
Q.8 d-LLen T eilnehmettn g L{al.ten
hat und, jzden Ende dizten Jah-
rtea no clL Linen mitbningt ! ! ! ! !

Md"n t o lll.e diza e V etto.n^ ta.ltung ,
wie do-a ganzz Leben,nicht ao

eng 
^ehLnlE6 

6oLL Spaß mo-chen,
a-uch wenn nan Letzterl t iLd.

w
it.(/,4W 4

I
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